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sehen Modells gestellt war, nicht allein und 
nur mit eigenen Kräften lösen kann. Dazu ist 
die aktive Unterstützung und Anleitung der 
zentralen und örtlichen Partei-, Staats- und 
Gewerkschafts- sowie Wirtschaftsorgane unab
dingbar. Es hat sich als eine grundlegende Er
fahrung bestätigt, daß ein solcher komplexer 
und dynamischer Umgestaltungsprozeß, der die 
politischen, ökonomischen, ideologischen und 
technischen Probleme gleichermaßen auf die 
Tagesordnung setzt, auch der Konzentration 
der Kräfte des Betriebes und der übergeordne
ten Leitungen, ihrer organisatorischen Verbin
dung und damit Potenzierung bedarf.
Die bisherigen Erfahrungen der politisch-ideo
logischen Führungstätigkeit der Grundorgani
sation des Sozialistischen Großhandelsbetriebes 
Trikotagen und Wäsche in Dresden machen 
deutlich, daß die Umgestaltung des Betriebes 
ein längerer Prozeß ist, der nicht mit dem 
Zeitraum der (unmittelbaren Erprobung abge
schlossen ist. Aus dieser Tatsache ergibt sich 
für die Parteiorganisation des Betriebes in 
erster Linie die Konsequenz, die politisch-ideo
logische Führungstätigkeit kontinuierlich zu 
gestalten, die parteimäßige Kontrolle zur Lö^ 
sung der wichtigsten Aufgaben in der Versor
gung und Ökonomie weiter zu verstärken und 
die noch wirksamere Einbeziehung der Werk
tätigen in die Planung und Leitung des Betrie
bes zur vollen Entfaltung der sozialistischen 
Demokratie zu garantieren.
Welche Aufgaben sollten dabei für die nächste 
Zeit im Vordergrund der politischen Führungs
tätigkeit der Grundorganisation stehen? 
Erstens: Die neue Rolle des Großhandels als 
Organisator der sozialistischen Kooperation 
zwischen Produktion und Einzelhandel ist von 
der politisch-ideologischen Seite her zu klären.

Dabei geht es vorwiegend darum, daß alle 
Maßnahmen zur Gestaltung des ökonomischen 
Systems konsequent darauf gerichtet sein müs
sen, eine planmäßige, gute Versorgung der Be
völkerung zu gewährleisten.
Zweitens: Es ist darzulegen, warum der Groß
handel völlig neue Beziehungen zum Einzel
handel zu entwickeln hat und daß in dem 
Maße, wie seine Verantwortung für die Ge
staltung der Kooperation zur Produktion 
wächst, auch die Aufgaben zur Herausarbei
tung einer komplexen Angebots- und Verkaufs
politik und damit stabileren Versorgung der 
Bevölkerung größer werden.
Drittens: Das komplexe volkswirtschaftliche
und betriebswirtschaftliche Denken aller Mit
arbeiter ist zu fördern, um ihnen so den Blick 
für die neuen Aufgaben zu weiten. Der Über
gang zu einem modernen, leistungsfähigen 
Großhandel ist unmittelbar verbunden mit der 
Kenntnis volkswirtschaftlicher Zusammen
hänge, der Qualifizierung in der Anwendung, 
moderner Methoden der sozialistischen Wirt
schaftsführung, der Organisationswissenschaft,, 
der modernen Datenverarbeitung, der Einfüh
rung rationeller Technologien und damit ins
gesamt mit der stärkeren betriebswirtschaft
lichen Durchdringung aller ökonomischen Pro
zesse.
Viertens: Die Kampfkraft der Parteiorganisa
tion ist durch eine feste Verbindung aller Ge
nossen zu den parteilosen Kollegen zu erhöhen 
und die Parteikontrolle zur konsequenten 
Durchsetzung der sozialistischen Demokratie 
wirksamer zu gestalten, um diese für die Ent
wicklung sozialistischer Persönlichkeiten und 
für die weitere Erhöhung der ökonomischen 
Ergebnisse des Betriebes gründlicher zu nut
zen. H e l m u t  O t t o

Seite stehen, um sie mit den 
modernen Erntemaschinen ver
traut zu machen. Es gilt, die 
theoretischen Erkenntnisse aus 
der Winterakademie in die Pra
xis umzusetzen.
In dem Erntekomplex dieser 
Kooperationsgemeinschaft bedie
nen acht Genossenschaftsbäue
rinnen die modernen E 512. Da-

durch ist es möglich, den gesam
ten Erntekomplex in zwei 
Schichten voll auszulasten. Die 
Wintergerste konnte so sehr 
schnell geborgen werden.

Unser Bild zeigt, wie Genosse 
Lorek der Genossenschaftsbäue
rin Annemarie Velutzka auf 
einem modernen E 512 einige 
Kniffe erklärt.

H a n s - W e r n e r  E c k e r t  
Kreisredaktion „Volksstimme’S 

Kalberstadt

750


